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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. l«2.
Dinstag den 18. Juli 1876.

(2382—1)

Concurs.
An der k. k. stelbständigen Marine-Unter-

«alschule zu Pola mit deutscher Unterrichtssprache
ist die Lehrstelle für französische Sprache mit Beginn
des nächsten Schuljahres zu besehen.

M i t dieser Lehrstelle ist ein Iahresgehalt von
1000 fi., die NctivitätSzulage von 250 f l . , ferner
der Anspruch auf die Dienstalterszulage von 200 ft.
«nd im Falle eintretender Dienstuntauglichkeit auf
Pensionierung nach dem MilitärVersorgungsgesetze
Verbunden.

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittel»
schule in definitiver Anstellung sich befinden, werden
mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen, wäh-
rend Candidate«, welche noch nicht definitiv an-
gestellt waren, erst nach zurückgelegtem Probe-Trien
nium definitiv ernannt werden.

Bewerber um die kehrstelle haben ihre Gesuche
b i s l ä n g s t e n s 3 1 . J u l i l . I .

an das k. k. Reichs«Kriegsministerium (Marinesec-
lion), Wien, einzusenden und den Gesuchen beizu-
legen:

1. Tauf- oder Geburtsschein;
2. sämmtliche Studienzeugnisse;
3. Zeugnis der Lehrbefähigung;
4. Zeugnis über etwaige besondere Kenntnisse oder

Leistungen.
Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern, welche

im öffentlichen Lehramte bereits thätig sind, eine
Abschrift der letzten Dienstesbeschreibunq beizu»
Ichließen sein, während Lehramts < Candidate«,
welche noch nicht in öffentlicher Verwendung standen,
don der politischen Behörde ein Zeugnis über ein
tadelloses Vorleben beizubringen haben.

Die Kosten für die Uebersiedlung deS Neu-
tlnannten von feinem gegenwärtigen Nnstellungs
oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt da« Marine-
Ürar nach dem fiir Marinebeamte der IX . Diäten
llasse festgesetzten Nuömaße, und wird dem Be
treffenden ein entsprechender Reisevorschuß gegen
nachträgliche Verrechnung gewährt.

Wien am 6. I u l l 1876.
Vom l. l. Mchs-ssnegsminifterium

lMannc-Teclion).
(2354—2) Nr. 4341.

Kundmachung.
Der niederösterr. Gewerbeverein in Wien hat

auf Grund der in der Generalversammlung vom
12. M a i 1876 ertheilten Ermächtigung eine An«
zahl Preise für hervorragende Leistungen im Ge-
biete der Kunst und Industrie ausgeschrieben.

Dies wird mit dem Beisahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die nähere Bestimmung
über die Gattung der zu prämiierenden Leistun«
gen, die Bedingungen zur Erlangung der Preise,
bie Anzahl und Höhe der einzelnen Preise, die
Termine bis zu welchen, und die Behörden, bei
selchen die diessälligen Bewerbungsgesuche einzu-
bringen sind, bei der hierämtlichen HilfSämter«
direction eingesehen werden können.

Laibach' am 7. J u l i 1876.
F i . k. Landesregielnng sur A r a i n .

(2372—3) Nr. 3835.

Concursausschmbung
lur Wiederbtschung der zweiten (Vberaussehrrsstelle

in der landeszwangbarbeilbanstall in kaibach.
I m Landes Zwangsarbeitshause in Laibach ist

die Stelle des zweiten OberausseherS mit dem Iah«
leSgehalte von 400 ft., mit kafernmäßiger Unter
lunst, Amtskleidung, mit holz. und Lichtdcputat
Und mit täglicher Vrodportion zu besetzen, eventuell
^ l Posten eines Aufsehers erster Klasse mit der
^ahreslöhnung von 360 ft. und allen übrigen

>em zweiten Aufseher competierenden Emolumenten,
beziehungsweise eines Aufsehers zweiter Klasse mit
der Iahreslöhnung von 300 ft. nebst freier Un-
terkunft, kategoriemäßiger Montur und täglicher
Brodportion.

Bewerber um diese Stelle haben ihre (für
den Oberauffehersposten eigenhändig geschriebenen)
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, untadelhaften Vorlebens, voll-
kommener körperlicher Gesundheit, ihrer gewerbli-
chcn und Sprachkenntnisse, insbesondere der voll-
kommenen Kenntnis der slovenischen und deutschen
— allenfalls auch der italienischen Sprache, und
unter Angabe der etwaigen Verwandtschaft mit
einem Verwaltungsbcamten oder einem andern Be-
diensteten der Anstalt — wo möglich persönlich bei
der ZwangSarbeitshaus-Verwaltung

b i s 10 . A u g u s t 1 8 7 6
zu überreichen.

Laibach am 10. J u l i 1876.

Vom lrainischen Landcsausjchusse.
(2335—2) Nr. 2908.

Zur Besetzung einer in der k. l . Strafanstalt
zu Laibach erledigten definitiven Gefangenaufseher«
stelle erster Klasse mit dem Gchalte jährlicher 300 ft.
und 25verzentiger Activitätszulage, dann dem Ge
nusse der lasernmäßigen Unterkunft mbst Service,
dem Bezüge einer täglichen Brodportwn von 1 ' / ,
Pfunden und der Montur nach Maßgabe der be-
stehenden Uniformierungsvorschrift — wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachwelsung ihres Alters, Standes
und ihrer Sprachkenntniffe, so wie ihrer bisheri-
gen Dienstleistung,

b i s 1 0 . Augus t 1 8 7 6
bei der gefertigten l . l . StaatSanwallschast zu über-
reichen.

Laibach am 10. J u l i 1876.

( 2 4 2 6 - 1 ) Nr. 7375.

Ertcnmms.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat

daS k. k. Landes« als Preßgencht in Laibach auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht er-
kannt:

Der Inhal t deS m der Nummer 28 der
in Laibach erscheinenden slovenisch.politischen Zeit«
fchrift ,AovioH" vom 12. J u l i 1876 auf der
Seite 224 in der zweiten Spalte, und auf der
Seite 225 in der ersten Spalte unter der Auf»
schrifl „ lusäl l i klovküi — i>ovtwsl l.l-j»iili- abge-
druckten, mit ,X»r »« ̂ " beginnenden und mit
,v ?ui-<^i" endenden Artikels bcgründe den That«
bestand des Verbrechens der Störung der öffent-
lichen Ruhe nach tz 65 l i t . ». S t . V .

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer 28 der Zeit-
schrift ,Aoviou" vom 12 J u l i 1876 bestätiget
und gemäß tz§ 36 und 37 des Preßgesetzes vom
17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. V l . vom Jahre
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Efemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 15. Ju l i 1876.
(2397 — 2) ° " " Nr. 1338.

Concurs Kundmachung.
Beim k. l . Kreisgerichte Rudolfswerth ist die

Stelle des hilssämter-Vorstehers mit den Vezügen
der I X . RangSllasse m Erledigung gekonnnen«

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, unter Nachweisung der Kenntnis

der deutfchen und slovenischen Sprache in Wort
und Schrist, im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2 8 . J u l i 1 8 7 6
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

Rudolfswerth am 12. Ju l i 1876.
st. k. Kreisgerichts Präsidium.

(2290—3) Nr. 3101.

Wegen Wiederbefehung der Bezirlswundarzt-
Stelle in W e i n i z , mit welcher eine jährliche Ne-
m u n e r a t i o n von 300 f l . verbunden ist, wird
der C o n c u r s ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre gehörig documentierten
Gefuche

b l n n e n v l e r Wochen
hierorts überreichen.

K. l . VezirlShauptmannschaft Tfchernembl am
7. J u l i 1876.
(2368—1) Nr. 9136.

Kundmachung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 ft. 4 kr. ist für das Jahr 1876
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
laibacher Bürgerswitwe und auf die andere eine
arme, wohlerzogene, laibacher Vürqerstochter, welche
sich im wirkl i l^n Brautstände befindet, nach ihrer
Copulation ftiftungsmäßigen Anspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft und
Armuth, sowie der sonstigen Verhältnisse ihre Ge-
suche bis

1 5 . Augus t 1 8 7 6
bei diesem Magistrate einzureichen.

Stadtmagiftrat Laibaeb
am 10. Juli 1876.

(2140-2) Nr. 5598.

Kundmachung.
VritischIndien und die französischen Colo-

nien sind dem allgemeinen PostVereine beigetreten
und finden die Bestimmungen des berner Post'
Vertrages vom 9. Oktober 1874 aus den Corre
svondenz.Verlehr mit diesen Ländern vom 1. J u l i
1876 ab, Nnwendung.

Für die Correspondenzen nach und aus diesen
Ländern sind folgende Portofätze festgesetzt:

». für frankierte Briefe 20 kl. für je 15
Gramme;

b. für unfrankierte Briefe 60 kr. für je 1b
Gramme;

c. für (Korrespondenzkarten 10 kr. das Stück;
ö. für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter

Band, Sendungen mit Warenproben und
Geschäftepapieren 6 kr. für je 50 Gramme j

l>. für «commandierte Correspondenzen an ste<
commandationsgebühr 10 kr. und

t. für ein Retourrezepifse 10 kr.
hievon wird das Publikum infolge hohen

handelsminifterial Erlasses vom 1 1 . d. V i . , Hzhl
4744, in Kenntnis gesetzt.

Triest a « 26. Jun i 1876.

l l . l. Poftdilettion.
(2289—3) Nr. 4153.

Jagd-Verpachtung.
Am 2ii. J u l i d. I .

vormittags 10 Uhr wird in der hierorligen A«ts-
kanzlei die Jagd dn Oeweinoen Domjale,
Nasovit, Mö l t i ng und Kaplava« a»f
weitere fünf Jahre versteigerungsweise verpachtet,
wovon die Pachtluftigen mit dem Vemerten in die
Kenntnis gefetzt werden, daß sie die Pachtbeding<
nisse hieramls einsehen können.

Stein am 2. Ju l i 1676.
Der l l. V , z i t k « h « u p l m « n « .
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A n z e i g e b l a t t .
(2293-1) Nr. 3165.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Vezirtsgerichte Stein »ird

belannt gemacht:
E« sei in der Eiecutionssache des

Andreas Smerbu von Laibach. durch
Herrn Dr. Vajooic vo« dort, gegen Iranz
Flere von MeMe die «i t de» Gescheide
vom 31. ,M t l 1876. H. 1770, aus de»
1. In l l angeordnet genxsene erste <f«.
Feilbietung der gegnerischen Realitüten
fruchtlos geblieben, weshalb zu der zwei-
ten auf »en

1. «ug»ft 1876

angeorbneten exec. FeNbietung »it dem
früheren Anhange geschritten werde« wild.

K. l. Vezirlsgericht Sie« a» 6teu
In l l 1676.

(220b—2) Nr. 7331.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Felftriz

»ird hiemit belannt gemacht, daß zu der
in der Efecutionssache des Josef Vout
v«n Vivßbutowiz Nr. 7 gegen Josef
V i i ' i von Gosse Nr. 8 mit dem Vescheide
vom 16. Dezember 1875, H. 13699, pcto.
100 fi., auf den 30. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten yeilbietung der Realitüt
«ub Urb.-Nr. 117 ' , aä Semonhof kein
Kauflustiger erschienen ist, daher zu der
auf den

28. J u l i 1876

augend»«» kitten Feilbietung geschritten
»ertze» »ird.

«. l. Vezirlsgericht Feiftriz am Iten
Juli 1876.

(2261—2) Nr. 4034.

Executive
Realitäten Rclicitation.
Wegen Nichlzuhaltung der Llcitattons«

bedingnisse wird die vom Marko Meierte
au« Vornschloh Nr. 51 erstandene, »uf
Namen der Maria Osterman aus Vretter»
dorf Nr. 7 o«la«»ahrte, i » Grundbuch«
d« Herrschaft Pöllano »ub Rectf..Nr. 198
vorkommende, gtliHllich auf 120fi. ö. N .
bewerthete HubW<lt«t »»

»8. I n l l 187S,

vormittag« 10 Uhr. in der Amtskanzlel
oe« l. k. Bezirksgerichte« Tfchernembl an
on» MeistbiMnden «uch unter dem Schs«
tz«s«we«he feilgeboten «erden.

5. l. Vezirksgericht Tschernembl am
16. Juni 1870.

(2211—«) Nr. 18427.

Executive Feilbietung.
Vo» t. l. stidt dcleg. Vezirkegerichte

Laibach »ird belannt gemacht:
Es sei in der Efeculionssache de«

Johann Urba»öiö von Vrezooic gegenj
Mathias Pezdir von Vrezooic zur Ein«
bringung der au« dem Slrafurthelle vom
20. April ,875. Z.2820. dem Johann
Urbans« znstehenoen Forderung pr. 56 fi.
und oen «^cut ions^n die efecutiv«
Feilbietun, tzer auf der «ealltüt de,
Franz Pezdir «eclf. Nr. 63, wm I
sftl.289, »ä Magistrat ̂ iaibach. für Mathias
Pezdir haftenden, mit dem e;«. »st«.
Pfandrechte belegten Forderungen, als:

») Au« dem sheoertrag« vo» 2s. Olto«
ber 1836 und der äinantvortung«.
urkunde oo» 24. Juni is67, Hahl
1684. pr. 112 ft.;

b) «ns onn Nbfettigungsoertrage vo»
8. Iünner 1869 pr. 500 fl. bewilliget,

und zu d u « Vonuch»e die lagfatzung
auf den

29. J u l i
und den

12. «uguft 1876,
jede«»«l tzor»itl«g« 9 Uhr, hier^rlchts
»it k » Veisatze angeordnet, daß die im
Gfecutionswege gezogenen Forderungen
jede für sich versteigert und nur bei der
U. Feilbietung auch unter dem Nenn»
»erthe an den Meistbietenden Hintange«
geben werden.

Laibach «» 17. I»ni 1876.

(2045—2) Nr. 8882.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Kasper

Gerbec von »erschische.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Stein wirb

dem vorgenannten bekannt gegeben:
Es sei m« diesgerichtlichen Veschei.

den ddto. 21. »pril l. I , Z. 1776, ddto.
22. April l . I . , g.177? und 1778, ddt«.
30. Mai 1876, Z. 1948, zur Anmel.
dung Mld Liquidierung der Passiva be-
züglich der in den Verlaß des Franz Voul
gehörig gewesenen Realitäten «ub Urb..
Nr. 20 2ä Herrschaft Kreuz, Ert..Ur. 44
«xi Herrschaft Müntendorf, Urb.-Nr. 44
und Urb.'Nr. 9 aä Hof Sdusch, Nectf.
Nr. 62/1 aä Spitalsgüt Stein, und Urb.«
Nr. 15/1 2<l Raubersche« Veneficium die
Tagsatzung auf den

2 9. Ju l i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls ange«
ordnet »»rden, was vorgeuanntem 3a»
vularglüubiger mit dem Anhange bekannt
gemacht wild, daß auf dessen Gefahr und
Kost«» demselben Herr Anton KronLbeth.
vogl, l. l. Notar von Stein, als curator
aä actum bestellt worben sei.

K. l. Vezirlsgericht Stein am 16 ten

(1501—2) Nr. 28.

Reajsumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Reifnlz wird
in der Elecutionssache ^g Nilo Popovit
von Dule, durch Dr. Weuediller, gegen
Andrea« L«ssar von Soderschiz pcw.
45 fi. kund gemacht, daß die «eassumie.
rung der mit dem Gescheide vom 22. Mai
1874, Z. 2364. auf den 7. September
1874 angeordneten, aber mit dem Gescheide
vom 6. September 1874 mit bem sieassu«
mierungsrechte sistierttn 1U. «zecut. Real-
feilbietung, der dem Andreas Lessar von
Soderschiz gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Reifniz »ud Urb.«Nr. 942 vor.
kommenden, auf 3350 fi. geschützten Ne«.
lität »«unding« bewilliget »nd zur Vor«
nähme derselben die Tagsatzung auf den

28. J u l i 1876,
oornüttaa.« 9 Uhr. hiergerichls mit d'M
vorigen Nnhange angeordnet wurde. Gleich»
zeitig wird belannt gegeben, daß den unbe«
kannten Erben des Johann Milavc von
Vanja Herr Johann Fajdiga o«, S«.
detschiz als Curator bestellt und die sür
ihn bestimmte Realfeilbielungsrubril dem-
selben auch zugestellt worden ist.

5. k. Vezirlsgericht Nelfniz a« 20len
M»rz 1876.

2204-3) Nr. 2984.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezillsgerichte Wlppach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Wlppach uom. des h. Nerars die
eiecutioe Versteigerung der den Johann
gurlan gehörigen, gerichtlich auf 2110 fi.
«eschählen Realitäten, ad Herrschaft Wip»
pach «uszug Nr. 152 und 15^. in Slap
bewilliget und hiezu drei ^eilblelungs'Tag«
satzungen, und z»ar die erste »uf den

»b. J u l i ,
die zweite auf den

25. »ugust
und die dritte auf den

23. Geptember 1876,
j«de«»»l vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitütu, b«i der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben »erden,
l Die Licittltionsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachten»
»nbote ein 10*/, Vadium zuhanden der
Xicilalionscommission zu erlegen hat. sowi,
das Schützungsprotololl nnd der Grund»
buchseitrall lönnen in der die«gerichtliche>
Registratur eingesehen werben.

K. k. Vezirtsgericht Wlppach a» Wten
Juni 1876.

(22H8—3) Nr. 2192.

Ereculiver
Nealiläten-Verkanl.

Die im Grundbuche aä Oill Weiniz
»üb Urb..Nr. 153, lü l »nd 157 auf den,
mwdj. Ivan Slaudaher aus Hraft Nr. 22
vergewührte, gerichtlich auf 1329 ft. ö. W.«
bewerthete, in Hrast gelegene Hubrealllat
wird über das unterm 4. April 1876,
Z. 2192. gestellte Ansuchen der Maria
Gaöpnii, d«rch ihren Ehegatten Ivan
Oaiperli an« Hrast, zur Einbringung der
Forderung au« dem Zahlungsbefehle vom
23. Juli 1875, H. 437, pow. 144 fi.
il. W. sammt Anhang am

2 8. J u l i und
1. September

um oo« über den Schühungswerth und am
29. September 1876

auch unter demselben in der »«tslanzlei
des l. l. Vezirlsgerichles Tschernunbl, jedes-
mal vormittag« 10 Uhr, an den Meist,
bietende» gegen Erlag des lOperz. Vadlum«
feilgeboten »erden.

lk. l. Vezirlsgtlicht Tscher««mbl am
3. Mai 1870.

(2210-2) Nr. 12426.

Erecutive Feilbietung.
vo» l. l. ftüdt. deleg. VezirlSgerlchle

wird bekannt gernacht:
Es sei zur Einbringung der dem

Martin Mraola aus dem Strafurlheile
vom 20. April 1875, Z. 2820, zustehen-
d«n Forderung pr. 50 fi. und der Eie»
culionslosten die efecutive Feilbietung der
auf der Realität des Franz Pezdir R«cts.-
Nr. 63, tom. I . . lol. 2«9 n i Magi-
stral Lalbach für Mathias Pezblr haften-
den Forderungn» als:
a) An« dem Eheoerttage vom 20. Olto-

ber 1836 und der Einanlworlungs«
urlunde vom 24. Jänner 1867, Zahl
1684, pr. 112 ft.j

b) aus dem Abtretungsverträge vo« 8ten
Jänner 1869 pr. 500 ft., bewilliget

und zur Vornahme derselben die Tag«
satzungen »uf den

29. J u l i
und auf den

12. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vornlittag« 9 Uhr, mit dem Vei«
saye angeordnet, daß jede Forderung fur
sich versteigert und nur bei der I I . z«ll«
bielung auch unter dem Nennwerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werden
»ird.

Laibach am 17. Juni 1876.

(2073—3) Nr. 3155.

Executive
Realitälen.Verftllqerung.

Vom l.t. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt ge»acht:

O« sei über Ansuchen der Katharina
Plarc von Wippach die eicc. Versteigerung
der dem Stefan Valc vonPodlraj H..Nr. 15
gehilrinen. gerichtlich auf 470 fi. geschützten
Realität, n i Herischaft Wippach Nust..
lowo 111.. ras- 215, bewilliget und hiezu
drei Feilbietung«<Iagsahungen. und zwar
die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

2b. «ugnst
und die dritte auf den

26. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Psand«
realitüt bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber cwch unter
demselben hintangegeben »erden wirb.

! Die tticitallonebebingnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10*/, Vadium zuhanden der
Ncllationscommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprotololl und der Vnmd»
buchseftract können in du dksgerichtllche»
Registratur eingesehen werden.

K. l. «ezlrtsgericht Wlppach <un 2len
Juni 1876.

(2262—3) Nr. 3581.

Grecutive Feilbietnng.
Die mit Vescheid vom 20. Mürz l. I . .

Z. 940, in der Lzceculionssache des Dr.
Karl Vrosnig von Pettau gegen Michael
Schulaj von Sejc'jiselo l»cto. Z.'l Gulden
9!)'., kr. bewilligten Realfeilbietungen
werden auf den

28. J u l i ,
1. September un,
6. Oktober l. I . ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, mit dem
rüheren Vescheldesanhange übertragen.

K. t. Vezirlsgericht Tschernembl a»
3. I»nl 1876̂  ^ ^ ^

(2028-3) Nr. 2059.

Executive
Rcalitäten-Verfteigerung.

Vom l. t. Vezillsgerichte Vittai »lrd
belan»t gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Alois Kobler von M a i die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Vermoose
von Liberga gehörigen, gerichtlich auf 1714
Gulden gefchütztm «ealilüt Urb-Nr. 90,
Rectf.'Nr. 71 »<l Grünhof bcwilliaet und
hiezu drei Fellbletungs«Taa.satzungen, und
zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite »uf den

25. «uguft
und die dritte auf den

20. September 1876 ,
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr,
in der hiesigen Verichlslanzlei mit de»
Anhangt angeordnet worden, baß diese
Pfandrealitilt be« der ersten und zweiten
sseilbietun« nur um oder über de» Schü-
tzung«werth bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden »lrd.

Die Llcilationsbedi„gnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Alibote ein lOperz. Vadium zuHandel»
der Llcitationscommisslon zu crlcgen hat,
so»ie da« Schatz»mg«protol°ll un« der
Orundbuch«<llract lünnen ü» der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlegericht Littai am 23. Mai
1876.

(1721-2) ^ Nr. :;447.

Elittttcrutta
anAgalhe G o l t t ä e l oerchtl.GiWoliili

unbelannttn Aul«nthalte».
Von dem k. k. Vez»rlsaerichle Liltai

wild derNgalhe Vote,selocreb.el. Slmonllt,
unbelannten Aufenthaltes, hiemil erim'tlt:

s« habe wider fie bei diesem Ge-
richte Johai'n Simoniii vom Move Nr. 6
die Klage auf Verjahrungsanellennung der
für sie auf der «calilat Urb..Nr. 2^2,
Vand I I , Seite 327. «ul Vallenberg aus
bem Heirataverlrage vom 28. Iünner 1^40
haftenden Forderung per 100 ft. E. M»
oder 105 ft. <l. W. eingebracht, worüber
die Tagsetzung Hiergericht« auf den

28. J u l i 1876,
vormittag« 3 Uhr, angeordnet »orden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diese» Gerichte unbekannt und dieselbe
vlllleicht au« den l. t. Erblanden «b»estnb
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten des
Herrn f. k. Notar Luta« Soetec in M "
al« eur»los «xl »clum bestellt.

Die GeAagle wirb hievon zu de«
Ende verständigt, damit sie allenfalls z"l
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und ditsel"
Gerichte namhaft machen, überhaupt i«N
ortmungs»»higen Wege ewfchreilen und
die zu lhrer Vertheidigung erforderliches
Schritte einleiten ttnne, widrigen« dltf«
«echi«sache mit dem aufgestellten Loratot
nach den Vestimmungen der Gerichtsord^
nung verhandelt werden und die <??
klagte, welcher es übrigen« freisteht, ihr<
Rechtsbehelfe anch dem benannten suts-
tor an die Hand zu geben, fich die «»«
einer Ver«bs»unumg entstehenden 3 « ^
selbst beizumessen h«ben »ird.

K. l. Vezirlsgericht Llllal »» lttle"
Ma« 1876.
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(2404—1) Nr. 5474.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird mit Bezug auf das Edict
vom 29. Apr i l 1876, g . 3412, be-
kannt gegeben, daß zu der in der
EfecutionSsache des Herrn Johann
Schunko gegen Herrn Franz Golob
in Laibach auf den 3. J u l i 1876
angeordneten zweiten exec. Realfeil-
bietung kein Kauflustiger erschienen ist
und daß es somit bei der aus den

7. Augus t 1 8 7 6

angeordneten dritten Feilbietung sein
Verbleiben hat.

Laibach am 8. J u l i 1876.

(2384—1) Nr. 5 3 9 1 .

Executive

Vom l . k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Frau«
leins Auguste Suppan die executive
Versteigerung der den PrimuS und
Blas Pader gehörigen, gerichtlich auf
2«67 f l . und 200 st. geschätzten, in
Hühnerdorf in Laibach gelegenen HauS<
«alität Consc.'Nr. 21 sammt An«
und Zugehör, Urb.-Nr. 2 4 ' / , »6 D.-
9i.-O.-Commenda Laibach, und der
Besihrechte aus die Weide Parzelle
3tr. 118/48 am Gollouzbcrge bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs
Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

7. A u g u s t ,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,
Vdesmal vormittags von 10 bis 12
lihr, im Amtsgebäude des l . l . Landes-
gerichtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität und die
Besihrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
SchHhungslverth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wor<
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
Protololl und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi«
stratur eingesehen werden.

Laiba'ch am 4. J u l i 1876.

(2029—l) Nr. 1885.

Reaffumierung
dritter ezec. Feilbictung.

Vom l. l. Vezirl«gerichle vittal wird
hiemlt belannt gemacht:

5« wird die mit Vefcheid vom 9ten
Juni 1875. H 3871, auf ,en 1. Otto«
b«r 1875 angeordnete und fohin slstierle
^rittc executive Feilbietung der dem Stefan
Aular aeh»rlaen «ealltaten «ctf.-Nr. 124
"n, 12t» »ä Weiielburg. lm Schützwerthe
^n «439 fi. 60 l r . »it dem a»f den

2. »uguf t 1 8 7 6 .

bor»illag« von 11 bi« 12 Uhr. in der
^eflgen Ollicht«l»nzltl reassumitll, daß
°!e<e Realltülen hiebei auch unter dem
ĉhatzwerlhe hinlangegeben »erden.

Für die unbelannl »o befindlichen
^abularglüubiger »ndrea« Ianiar. Vla«
^ehle, Maria Kammlar, Helena und
^l°l tin Vuiar. Karl Ted««chi au« l̂aibach
^urde «nlon Kaviel o«n Volavlje zum
*ur,tor bellellt.
^. «. l. Vezlrk«gerlcht M a l am löten

(1990—3) Nr. 2942.

Uebertragung
ezecutiver Feübictung.
Dle mit dem Vescheide vom 2. Juli

1870, Z. 3428, angeordnete Realfeilbie-
tung gegen Marlo Ru« von Dragomel«-
dorf Nr. l7 wegen fchuldlgen 122 fi. wird
auf den

26. J u l i ,
26. «ugusl und
27. September 1876

übertragen.
«. l. Vezirl«gericht Mottling am 7ten

»pril 1876.

(2217—l) Nr. 2847.

Erccutive Feilbictung.
Vom l. l. Vezlllsgerichte sg« wird

belannt gemacht, daß zu der in der Ofecu-
lionejache des Franz Gostiniar von Kleie
zegen Jakob Geriar von Jauchen z»clo.
170 ft. ». W. c. «. o. mit dem Vejcheide
oom 24. Mai 1876, Z 2256, auf heule
angeordneten Realfellbietung lein Kauf.
lustiger tlfchilnen ist, daher nunmehr zu
der auf den

2. »uguft d. I .

angeordneten Feilbielung geschritten wirb.
K l. Vezirlegerichl <5gg am 1. Juli

1876.

(2204-3) Nr. 4033.

Ettlulive
Ncalilalca-Uelicilalion.
Wegen Nichtzuhallung der ^icilalion«,

beolngnisse »ird die oom Franz Mali l
aus Weiniz erstandene, auf Namen de«
Georg Gplhar auS Perudine vergewührle,
im Orundbuche der Herrschaft Freiturn sub
Eurr.'Nr. .̂ l>3 vorkommende, gerichtlich auf
000 ft. 0. W. bewerlhele Hubrealilüt am

2 8 . I u l i 1876,
vormittag« 10 Uhr, in der «mlslanzlei
des l. l. Vezirlsgerlchle« Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Scha«
tzung«werthe feilgeboten werden.

K l. Vezirl«gerichl Ischernembl am
16. Juni 1876.

(1963—l) Nr. 1757.

Neassumicrung
executivcr Fcilbiciung.
Von dem l. l. Vezirlegerichte <ldrla

wird belannt gemacht:
Es fei über «nfuchen de« Herrn Io .

hann Sichert von Eevie gefzen Simon
Trevn von Godooii die mit dem Bc»
scheide vom 25 Oktober 187b. Z 2888.
auf den 12. Februar, I I Mürz und
I I. «pril l I . angeordnete, jedoch slstierte
executive Feilbietung der dem Simon
Treon von Vodovii gehörigen, im Grund»
buche kä Herrfc^afl ^oilsch 8ub Urb.-
Nr. 696/25» vorkommenden, auf 5924 fi.
geschützten Realität im Reassum>erung«-
wege auf den

4. »u gust 1876
»it dem vorigen «nhange »ngeardnel.

K. k. Vez«rl«gericht Idria am 20ften
Ma, I876.

(2231—I) Nr. 3118.

Reassulnicrung
dritter erec. sseilbietung.

Vom k. l. Vezirl«gerichte Wippoch
wird im Nachhange zum hicrgerichllichen
sdicte oom 13. Dezember 1875,1. 5ü4ü,
kundgemacht:

(ös werde über «nsuchen be« Stefan
Koruza die dritte ciec. Feilbictung der
Josef Krusnaschen Realitülen in vudanje
Nr. 53, wlu. VI , p^ . 194 und 197
»6 Herrschaft Wippach, ww. I l l , p»z.
172 »6 Psarrkirchengilt Wippach, s>«̂ .

'103 »6 T'illel. Grdb.-Nr. 137 »cl Vurg
Wippach und sol. 88 »6 paurin'sche Gilt,
sowie be« aepfilndeten und geschützten Mo-
bilar« im Neassumierung«»ege auf den

3. «uguft 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, im Orte der Pfand»
objecte mit dem Veisatze angeordnet, daß
dieselben hiebel auch unter de» Schütz»
werthe an den Meistbietenden hintan ver-
laust welden.

« l. Vezirl«gtlichl Wippach a» Uten
Juni 1876.

(2229—1) Nr. 2733.

Zweite exec. Feilbietung.
Mit Vezug «us da« Edict oom 21,len

Mai 1«76, Z 2003, wird belannt ge-
macht, daß, nachdem die Realitäten Post-
Nr. 27/d, 24/d und 80 n l Herrschaft
Nadmann«dorf bei der erften Feilbietung
am 5. Juli 1876 nicht verlauft »urden,

am 5. «ugust 1 8 7 6 ,

vormittag» 9 Uhr, zur zweiten Feilblelung
derselben Hiergerichte geschritten »erden
wird.

K. l Vezirk«gericht Radm»nn«dorf a»
5. Juli 1876.

(2200—2) Nr. 7332.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirl«gerichle Fel,tt»z

wirb hiemit bekannt gemacht, daß zu der
in der Execullonesache dt« l. l. Steuer-
amte« Fcislriz gegen Johann Ger! von
Tomine die » l l dem Bescheide oom 7 ten
«pril 1870, Z 3944, z»cw. schuldigen
24 fl. 62'/, lr., auf den 30. Juni 1876
angeordneten ersten Fellbietung der Uea»
lität »ub Urb.-Nr. 537, Rects.-Nr. 137
»ä Out Pirlenlhal lem Kauflustiger er-
schienen ist, daher zu der auf den

28. J u l i 1876
angeordneten Feilbietung gefchritlen »er-
den wird.

K. l Vezirl«gerichl Feiftriz am Iten
Juli 1876.

(1953—I) Nr. 2140.

Hlcassumierunll
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Ve îrls^crichte Senoseljch
»ird belannl »egeben:

Die mit Veschcid oom 26. Septem-
ber 1874, Z. 5058, angeordnet gewesene
und sohin ststierte dlitle erec Fellbietung
dcr dem »nton Pupi« von Senosetsch,
derzeit am Vahnhofe Trieft bedienstet, ge-
hörigen, im Grundbuch« der Herrschaft
Genoselsch 8ub Urb.-Nr. 2. 13 und 66
oorlommcndcn, auf 3200 fi., 1230 fi.
und 1140 fl. geschützten «ealilüten wird
reassumiert und zu deren Vornahme die
Tagsatzung aus den

b. »uguf t 1876 .
vormittag« 9 Uhr. hieraericht« mit de»
»lihange de« vorigen Vescheide« ange-
ordnet.

26, M°.' l U ' " " " " ' " " " ' " " °°
»2^3^ !> ^ «,, 3519,

Executive Feilbietung.
Vom l. l Vezirlsgerichte Wippnch

wird kundgemacht:
O« sei in der Efeculionesache der

Josefa Strancer au« Planina, durch
Herrn Dr. Ialopli in Oo>z. gegen Franz
Zoolelj au« Dolenje. al« <lur«tor de«
Johann Kcllc'schen Nachlassc«, von Dolenje
pct.0. 258 fl. s. «. die erec Feilbietung
der zum Nllchlaßoer»0gen de« Johann
Kette gehörigen, laut «elation vom 29ften
«pril 1876. Z. 2445, eiecutio gepfün-
delen Forderungen, und zwar:

ll) der Forderung bei Michael Novil
in Verje Nr. 10 au« dem Schuldscheine
vom 20. November 1855, g. 1721, per
290 f l . ;

d) der Forderung bel Franz Ukmar
von Kopuva Nr. 20 au« dem gerichtlichen
Vergleiche vom 29 Oktober 1863. Zahl
2455. respective ^quidalionSprololoUt
oo« 28. »pril 1875. per 70 fl,
bewillige», und werden zu deren vernähn«
die drei Tagsatzungen auf den

b. August,
b. Sep te»be r und
4. Oktober 1 8 7 6 ,

jede«wal vormittag« 9 Uhr. hiergerichl«
»it dem »lchange angeordnet, daß obige
Forderungen um den Nennwerlh au«,e-
rufen, bei der erften und zweiten Fe>lbie-
tun« nur um oder ttber denselben, bei der
dritten FeUbiltung aber auch unter dem-
selben gegen bare Vezahlung de« Meift.
böte«, wovon nur Efecution«führerw bi«
zur Hbhe ihrer Forderung enthoben bleibt,
an den Melftbieteooen Hinlangegeben
werden.

K l. Vezirl«gerichl Vipp»ch «» lvten
Juni 1876.

(1989—1) Nr. 23«.

Uebertraqunq
dritter ezcc. Feilbietung.

Die mit de» Vescheide vom 12. De-
zember 1875, Z. 5004, auf »en 24ft,n
Mürz 1870 angeordnete dritte «ealfeil.
bietung gegen Mathia« Petrii von «o-
salniz Nr. 15 wegen schuldigen 145 fi.
s. «. wird auf den

4. « u , u f t 1876

übertragen.
K. l. Vezirl«gericht Mottling a»

19. Mürz 1876-

(2206—3) Nr. 4081.

Ereculioer Realitaleuvelkaus.
Die im Grundbuche »6 Herrschaft

Pvlland liub «ectf.Nr. 583 »uf Maria
Eoetii' au« Tanzberg Nr. 8 dergewührte,
gerichtlich auf 505 fl. «. W. bewerthele,
in Tanzberg gelegene Hubrealitüt wird
über da« unterm 10. Juni 1870, Zahl
4081. gestellte Ansuchen be« k. l . Steuer,
amte« Tschernembl zur Einbringung der
Forderung au« dem Rückstand«au«»eise
oom 15. Iünner 1876. H. 515, p^o.
83 fl. 92 kr. 0. W. sammt Anhang »«

2 8. J u l i und
1. September

um oder über den Schütznng«»erth und »m
6. Oktober 1 87Y,

auch unter demselben in der Nml«lanzlel
de« k. l Bezirksgerichte« Tschernembl. jedes-
mal vormittag« ll) Uhr, a« den Meist-
bietenden gegen Grlag de« lOperz. Vadlum«
feilgeboten werden.

K. l. Vezirl«gericht Tschernembl <u»
10. Juni 1870.

(1502-2) Nr. 525.

Executive Feilbietung.
Von de» l l. Vezirl«a,erichte sieifniz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf I 579 fl. 05 kr. ». « .
geschützten, de» I«tz««n Vartel v,n Hrib
H«.-Nr. 22 geh»r«Ge« »nd im Orundbuche
der Herrschaft «eifniz »ud Urb.-Nr. 1293
vorkommenden Ne«lilüt Über Ansuchen d<«
Varlhelmü ^unaiel von Traonil der

28. J u l i
sür den erste«, her

29. «uguf t
sür den zwelten. und der

29. September 1876
für den dritten Termin mlt dem Veisatze
bestimmt, daß diese «ealitüt. wenn sie bci
dem ersten oder zweiten Termine mcht
wenigsten« um dl» Schützung«werth vel-
lauft würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben h ntarigegeben »irb.

Kauftuftlge huben daher an den ebbe-
stimmten Tagen um 9 Uhr vormittag«
hiergerichl« zu erscheinen, und können vor-
läufig den Vrundbuchsftand in» Grund-
buchsamte und die geilbietnn8«bediligmsse
in der Kanzle! de« obgeliannlen Vezirl«-
gerichte« ei»>sehen.

K. k. «ezirk«gerichl «eifniz am 21fte»
«ürz ,876

(2226—3) 3l7^Ü42

(^lecutive
Nealitcltcn^crftcl^lung.

Vom l. l Vezirlegerichle Sittich »ir ,
bekannt ge»achl:

E« sei über Unsnchen der k. k. Finanz-
proturatur in i'albach die ex«, verft-ige-
rung dtr dem Johann Kriftan »,n Stubenz
gehörigen, gericbli,ch .>>s '.>",'«« geschz^n
Reali löl Urb. ^ Herr-
schaft Sittich, ljoolluu, lm Vllollumielung«-
«ege »uf den

»7. I»li l. I,
oormittaa« von <1 bi« 12 Uhr, in del
hltsigen Oericht«l«nzle< «it dem «nhana«
angeordnet »»rden, dc»ß die Pfandre»l»t«t
b,i dieser Fellbielung auch unl,r dem Schü-
tzunz«»elthe hintaligegeben »erden wird.

Die V!c!tatio„«l»edlnanisse, »orn«ch
insbesondere j»^^ ' "»^t vor ge»achte«
»nbote ein I u« zuhanden der
^icitalion«comn,i„!p,' ,u erleaen hat, so-
wie da« Schützunnsprolosoll und der
Vrundbuch«eltract können in der die«gc-
richtlichen «egiftratur eingesehen werden.

K. l. «ezn-l««ellchl Sittich am 4ten
»prll 187S.
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Circus Sidoll.
Heute Dinstag den 18. Juli:

Grosse Vorstellung
mit variirendem Programm.

Zum Schluis:

Schneewittchen.
Grosses phanUstiachea Zaubermarchen von Grimm,
für den <Jircus bearbeitet und in Scene gesetzt
durch Director Sidoli, mit eigene daiu compo-
nierter Muaik. Üargeatellt von 95 Kindern im
AlUr von 10 bia 12 Jahren, mit ganz neuem
römiachen Triumphwagen nebat anderen vier,
eigens dazu eingerichteten Caroaaen, beapannt
mit Miniatur-Ponies und Trakhener Hengsten, ru-
aammen 15 Pferde. Daa Gefolge dea Prinzen
wtthrend des dritten Actes. Ein apaniacher Gro-
teak-Tambourintanz, ausgeführt von acht Kindern

in eigena dazu hergerichtetem Coatüme.
I. Act. Der Zauberapiegel oder die Ver-

bannung Schneewittchens und desaen Abrüh-
rung zum Tode durch den Scharfrichter.

II. Aet. Schneewittchen im Walde mit
dem Scharfrichter, wird von selbem freigelassen.
Die Auffindung des Hauses der Zwerge und die
Aufnahme dann. Die Vergiftung durch ihre Stief-
mutter. Die Rettung durch den Zwerg. Die
Ankunft dea Prinzen. Verlobung uud Abzug in
di« neu« Heimat.

III. Act. Daa HoclizeiUfest. Erscheinung der
Giate, Riller, Spanier, Edeldamen und Kdelfräu-
lein. Der apaniache Tambourin-Tanz von acht
Kindern, mit eigens dazu componierter Musik. Die
Krönung Schneewittchens.

SchluM-Tableau.
Reihenfolge des Zuges : Der elegante Leichen-

wagen, bespannt mit vier Trakhener Hengsten,
auf das pomphaftete auagestattet. Schneewitt-
C06ft xa Begleitung des Prinzen auf einem rö-
mischen Triumphwagen, bespannt mit drei Mi-
niatur-Ponies. Hierauf folgen Badare-, Staats-
und Jagdwagen, acht spanische Cortes, sämmt-
liche Würdenträger des Prinzen nebst allen Gärten
da« Festes.

• 0 " * P. T. Mein Streben war ateU, mir das
Wohlwollen des p. t. Publikums durch unenr.üd-
lichea Aufbieten aller Kräfte in Beziebnng der
Mitglieder ala auch im Arrangement der Panto-
mimes en erwerben. Ich erlaube mir daher auf
dieses Mlrchen besondere aufmerksam zu machen.
Di« darin vorkommenden Saal- und Wald-Deco-
retionen sind alle nach Angabe der berühmtesten
Künatler der münebener Akademie der schönen
KUnste gemalt worden, die Costume auf das ele-
ganteste verfertigt, sämmtliche darin vorkom-
mende Caroaaen, Staatawagen und Requisiten neu.

Achtungsvoll
_ T h . ftidoll, Director.

B^T* Preis« der Plätze wie gewöhnlich.
Kasse-Eröffning 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Hl €1111
iat ein vollständig eingerichtetes schönt-»

Ucschäftslokal,
auf welchem se i t 6 0 J a h r e n e in Schnitt-
WJUren-QeochJift betrieben vvunJe, ohi.r Ab-
lösung zum Oktober zu vermiethen.

Offerte adressiere man an Frau A n n a
K a r t i n , Cill i , Hauptplatz. (2422) 3—1

WeinVerkauf
vorzüglicher Qualität, inclusive Ver-

zehrnngsfteuer.

U t a r w e i n , daS Liter . . 28 kr.,
der Eimer . 1 3 fi.,

» l f e l l e r , daS Liter . . . 36 kr.,
der Eimer . . 15 fl.,

Unterkra iner (schwarzer), das
vit« . . . . 36 kr.,
d<r Eim« . . 15 ft.,

zu haben S t . ^ e t e r s v o r f t a d t
H a u S - ) t r . H . 2^« 3-2

(2339—2) Nr. 4682.

Erinnerung
an die unbllanlten Erben und Rechts-
nachfolger d e r M a r l a . des F r a n z und
J o h a n n K e r « n l i v o n Rllfniz und der

H e l e n a P i r n a t von Vruckl.
Vo« k. f. Vezirlsgerichte Rcifniz

»ird denselben hiemit erinnert, daß ihnen
z»r Ompfangnahme der für sie bestimmten
ßlealfeilbietungörubrilen mit dem Vescheid«
y » , 10. Februar 1876, Z. W8, betreffend
die eiec. Feilbietung derbem Nnton Kelsnii
gehörigen Ueolitüt Urb. Nr. 115 aä Herr-
schafl Reifniz Herr Franz srhounic. l. l .
«ot«r in «eifniz, al« cmntor »ä llctuiu
bestellt »nd decretiert wurde, welchen obi^t
«ubrilen auch zugestellt »orden sind.

K. l . Vezirttgericht Reifniz a» 4ten
I » U 1876.

L OsterreicMscher Weinftau-Conffress,
Weinbau-Ausstellung und Weinmarkt

in Marburg t&96.
Der Congress wird am 20. September eriiffnet und am 23. geschlossen.
An demselben können Angehörige aller Lander ohne Unterschied theilnehmen.
Die Ausstellung und der Weinmarkt finden zwischen 17. and 2 4 . September statt.
Zur Ausstellung gelangen: Gruppe I Weine. Gruppe II Nebenproducte des Weinbaues.

Gruppe III Weintrauben. Cruppe IV Geräthc, Maschinen und Materialien, und Gruppe V Lehrmittel
und Literatur fur Weinbau und Kellerwirthschafl.

Die Gruppe I und II können nur von Ausstellern und mit I'roducten der Länder der öster-
reichischen Krone, die Gruppen III, IV und V aber aus allen Ländern ohne Unterschied beschickt
werden.

Die Special-Programme und Anmeldungsblankette werden auf Verlangen portofrei zugesendet,
und wird um baldige Bekanntgabe der diesbezüglichen Adreaaen ersucht.

Marburg im Juli 1876.

(2423) D e r Oontnil-^^iiHHolutH«.

Letzte Woche! !
w*r Ausverkauf! ~w !

Wegen schneller Kückreise nach Italien und anstatt die Ware
wieder zurück zu iühren, werden alle Kunatgegenstände aus Floren-
tiner Marmor zu halben ft'abrlktiireteen auwei kauft.
Dieselben bestehen aus römischen und etrnskisclien Vasen adria-
nisclien und florentinisclien Aufsätzen, I hrhaltern, Schatullen,
Briefbeschwerern nebst vielen anderen Phantasiegegenständen für
Ausschmückung von Zimmern, Salons und Cabinetten. 2̂886) 2-2

M T Anmerkung. Niemand soll es unterlassen, sich von der
vorzüglichen Feinheit der Ware und Billigkeit der Preise, welche auf
jedem Gegenstande notiert sind, persönlich zu überzeugen und solche
Gelegenheit nicht unbenutzt lassen.

Laibach, Hauptplatz Nr. 9.

(2348—1) Nr. 4421.

Curatorsbestellung.
Vom l. l . Vez'rtsgerichte Ul>el«berg

wird hiemit bllannt gemacht, daß das h.
f. l . LandeSgericht Laibach den Josef
Trenta von Klemmailrhof «-gen erhöbe,
nen Vlvdsinnes mit Beschluß vom 25sten
April l. I . , Z. 3362, unter Luratel zu
stellen befunden habe.

Zum Lurator desselbtn wurde Josef
Trenta, Grundbesitzer von Kltinmaierhof
Nr. 19. bestellt.

K l . Bezltlsgericht »delsberg am
l5. Ma i 1876.
lMII—1) Nr. «287.

Curatorsbestellung.
Von dem l. t. Vezttt«g«richle Felstrlz

wird belannt gemacht, daß die iu der
^iecutionSsache de« Ioslf Vout von Groß.
buloviz gegtl, Josef V i i i i von Soz
Nr. 8 für die unbekannt »« befwdlichtn
Tabularglüubiger Katharina ^ogar, Maria
Tomsic und Maria Ulbaticil tingtle^ten
Realfeilbietungsrubrilen aus dem Vefche de
vom 16. Dezember 1875, Z. 13699, dem
für fie aufgestellten curator aä Letuw «n-
dreas Eorjan von Soz Nr. 3 zugestellt
worden sind.

K l. Vezirlsglricht Feistriz «m 7len!
Juni 1876.
(2256—2) Nr. 3066.

Elecntiver
Nelllilülenverkans.

Die im Grundbuche aä Herrschaft Frei-
l hu rn8ubEur r .N l .4 l2 , Reclf.Nr. 140,
dann Zud Verg. Nr. 91 «ul Herrschaft
Tschernembl und tom. 23, tol. 71, »ä
Herrschast Pölland auf Josef Kusma aus
Zoreuce vergewührte, gerichtlich auf 755 fi.
0. W. bewerthete, ln Zoreuce gelegene Hub»
realitüt wird über das unterm 9 Ma l
1876, Z. 3066, e«stellte Ansuchen de«
Valentin Prevc aus Krainburg zur Ein-
bringung der Forderung aus dem Urtheile
vom 16. Februar 1866. Z. H05. poto.
20 ft. 37 lr . 0. W. sammt Anhang am

28. J u l i und
I . Sep tember

um oder über den Schützungswerlh und am
29. S t p t e m b r 1 8 7 6

auch unter demselben in der Amtelanzlei
de« l. l . Vezirlsgerichlt« Tjcheinembl. jedes«
mal vormittags 10 Uhr, an den Meist«
bietenden gegen Erlag des loperz. Vadiums
feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tfchernembl a»
25. Ma i 1876.

(2352 -1 ) Nr. b447.

Curatorsbestellung.
Vom k. l. Vezirl«gtlichle Adilsberg

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
der Marie Vlajar, verchtllchle Vo l i von
Kcie hiemit erinnert, daß der in der
Efecutionssache des Johann Premrou von
Nußdorf, durch Dr. Eduard Deu. gegen
Malh, Glujar vo» Koic pcto. 100 fi.
80 lr. ergangtlie «ealfeilbietungsbescheid
vom 1. April 1876, Z 3263. dem für
sie bestellten curator aä actuw, l. l. Notar
Herrn P iu l Vtseljal in «delsberg. zuge-
stellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht »dlsber^ am
19. Juni 1876.

(2269—2) Nr. 3828.

(5uratoröbestellullg.
Dem Johann Strucelj von Doblil. un.

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage äe pram 3. Ju l i 1876, Zahl
3828, des Jakob Slrucelj au« Dobli i
Nr. 37 wegen Gewühranschleivung Herr
Pettt Persche aus Tschernembl als curator
aä actum bestellt und diesem der Klags«
bescheid, womit zum ordentlichen und münd-
lichen Verfahren die Tagsahung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichls angeordnet
wurde, zugestellt.

5. l . Bezirksgericht Tschernembl am
7. Juni 1876.

^1720—3) Nr. 2496.

Äeassumierung
zweiter ezn. Feilbi'etung.

Os wird die mit »«scheid und Edlll
vom 3. August 1875, Z. 5148, auf den
28. Oktober 1875 angecrdnet gewesene
aber sistlerte I I . eiecutloe geilbielung der
dem Josef Supanili in Feldberg gehbri.
gen, zu seinen Gunst.« be» der «ealltat
gä Grünhof Rectf..Nr. 25 und 25'/
Einl.-Nr. 3, »ä Steuerjjemeindt S t Pcter
und Paul mit dem Ucbergabsoertrage ein.
verleibten, gtlichllich aus 300 fl. bewer.
thelen Besitz- und Grundrechte auf den
Weingarten «na »lullu« mlt dem früheren
Anhange auf den

28 . J u l i 1 8 7 6 ,
Vormittag« von I I bi« 12 Uhr. in der
hiesiaen Kanzlei reassumiert.

K. l . Bezirlegerlchl Lillai am 22 «en
Ma l 1876.

(2420) g. 5484.

Firmalöschung.
Bei dem k. k. Landes als

Handelsgerichte in Laibach wurde am
8. J u l i im Handelsregister für Ge-
sellschaftsfirmen die Auflösung der

M a l e der jleicrmülkischen
Escomplcbauk

in Laibach und die Erlüschung der
diesfa'lligen Firma eingetragen.

Laibach den 8. J u l i 1876.

(2319) Nr. 5398.

FirmaprotolMerung.
Bei dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde am 4. J u l i
1876 im Handelsregister für Einzel«
firmen die F i rma:

„Antonia Slcuovih"
zum Betriebe einer Gemischtwaren-
handlung in Sagor, mit gleichzeitiger
Löschung der darin zum Betriebe einer
gleichen Warenhandlung in Gagor
eingetragenen Firma „Josef Steno»
vitz" — eingetragen.

Laibach am 4. J u l i 1876.

(2385—1) 3ir. 5504.

Edict.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das in der Real-
Erecutionssache deS Franz Pance gegen
den Verlaß der Apollonia Bresquar
erlassene Feilbietungsedict vom 3l)ten
M a i d. I . , Z. 4075. bekannt ge
macht, daß für die unbekannten Erben
oder sonstigen Rechtsnachfolger der dabei
als Tabularglaubigerin betheiligten
Theresia Maternil der hierortige Ad
vocat Herr D r . Franz Munda zum
curator a<l actmn bestellt worden ist.

Laibach am 8. J u l i 1876.

(2257—2) Nr. 42(13.

Executive
Realitäten Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der tticitatton«-

bedingnisse wird die von Anna Perie aus
Tschernembl Nr. 4 erstandene, auf Namen
des Leopold Perse aus Tschernembl Nr. 4
vergewührte, lm Grundbuche der Stadt-
gilt Tschernembl «ul, 2urr.»Nr. 7 vorkom«
mende. gerichtlich auf 1407 fi. g. W. be-
werthele Hubrealltüt am

28. J u l i 1 8 7 « .
vormlltags 10 Uhr. in der Amtslanzlei
des k. k. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Gchü'
hungswerthe feilgeboten werden.

5. l . Bezirksgericht Tschernemb! a»
24. Juni 1870.

(225V-3) Nr. 14d6.

Elttnliver
Nealitülcn-Vclkans.

Der lm Grundbuche »<l Out Gmul
»ud tom. I I I . . toi. U9, Top. «Nr. »b
auf Mathias Grahel au« Oberpala Nr. 1
oergewahrle. gerichtlich auf 1^) f l . 0 .V
bewerthele, ln Oorenze gelegene Weingarten
wird über das unterm 7. Miirz l"7l, ,
Z. 145<i. gestellte »nfuchen de« Mathias
Slulel au« Starlchsberq zur Einbringung
der Forderung au« dem Vergleiche von»
13. Ju l i 18<i0. Z. 4452. pck . 40 st.
0. W. famml Unhang a«

28. J u l i und
1. S e p t e m b e r

um oder über den Schützungswerth und aw
28. September l 8 7 < ;

auch unter demselben ln der «mtslanzl"
de« l . l . Bezirksgerichte« Tschernembl, »<"«'
mal vormittag« l<> Uhr. an den Vl«'!»'
bietenden gegen Erlag de« Wperz. Badluw»
feilgeboten werden.

5. l. Vezlrl«s«richt Tschernnnbl «m
3. Mal 1876.

», ,< «,tz «« l « , » , , I , W , ^ Kl» »»«,r ck ,«»,» «««».«^


